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Cornelia Schadler hat auf Grundlage von 
neomaterialistischen und posthumanisti-
schen Theorien eine New Materialist Eth-
nography entwickelt. Das Buch führt 
Schritt für Schritt in diese Methodologie 
ein, die ein nicht-lineares Konzept für die 
Datenerhebung, das Datenmanagement, 
die Analyse und die Dissemination der 
Daten umfasst. Zentral für die Methoden-
entwicklung ist die theoretische Methode 
der Defiguration, das imitieren, zerlegen 
und anders zusammensetzen von bereits 
bestehenden empirischen Methoden, 
die im Buch, mit Bezug zur empirischen 
Praxis und zur theoretischen Grundlage, 
nachvollzogen wird.
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ontologien und deren 
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